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Wi,
Wes-

Griedrich Muguſt,
Konig in Vohlen, ec. Hertzog zu Fach

ſen, Julich, Cleve, Berg, Engern und

Weſtphalen, r.

FKFShur-Kuurſt,

Oebe getreue; Esvo iſt zwar bereits

J in dem, wegen des Armen-Bettel—
5

und Brand-Weſens, am 13.den De-

dat und deſſen 7 den grie unter andern

verſehen, daß die Beſitzere derer Ritter-
Guther, welche ſich durch Entrichtung ergie—

biger Beyſteuer mitleidig bezeigen wurden,
ſodaun, nach Befinden, vor die dieſelben be—

tref—
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treffenden Brand-Schaden an denen Wirth—

ſchaffts-Gebauden, gleich andern Abgebrann

ten, aus der allgemeinen Brand-Caſſa be

dacht werden ſollen.

Nachdem Wir aber, auf Unſerer, zu Ver

ſorgung derer allgemeinen Armen-Hauſer und
derer BrandBeſchadigten, verordneten Com

misſion, und Unſerer, bey letzt gehaltenen

Land-Tage, verſammlet geweſenen getreuen

Sdtande von Ritterſchafft und Stadten, einge—

reichte unterthanigſte Vorſtellungen und un—

maßgebliche Bedencken, in Gnaden bewilli—

get, denen Ritter-Guths-Beſitzern nunmeh—
to und vors kunfftige auch vor die im Feuer

aufgegangene Wohn- Gebaude auf denen Rit

ter-Sitzen und die zur Wirthſchafft nicht
gehorige Mobilien aus der allgemeinen

Btaud-Calle die gewohnliche Beyſteuer reiü
chen zu laſſen, jedoch in der Maaße, daß nicht

nur



nur dergleichen Verluſt an Mobilien und lm-

mobilien von demjenigen, ſo ſolchen erlitten,

jederzeit nach Pflicht und Gewiſſen angegeben,

gerichtlich taxiret, und bey dem Schluß der von

dem Brand-vBeſchadigten Beſitzer eigenhan

dig zu unterſchreibenden Specification derer,

auſſer denen zur Wirthſchafft gehorigen, durch

das Feuer verzehrt-oder verderbten Mobilien,

daß in ſelbige nichts anders, als was nutz—

lich und nothig, gebracht, mit denen Worten:
An Eydes ſtatt, bezeuget, ſondern auch beh

denen Wohn-Gebauden auf denen Ritter—

Sitzen die gerichtliche Taxe nach dem Wer—

the des Guths, (ſo entweder nach dem letzten
KauffPretio zu rechnen, oder von dem Be

ſitzer, durch einen daruber gefertigten und ge—

triichtlich, oder von Zwey bis Drey derer nach-
ſſten Rachbarn atteſtirten Anſchlag, beyzu—

bringen,) hoher nicht, als, wann der Preiß ei—
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nes Ritter-Guthes unter und bis auf Zwan

tzig Tauſend Chaler ſich erſtrecket, auf Ein

Tauſend Thaler, bey denen Ritter-Gu
thern, deren Werth uber Zwantzig Tauſend

Thaler bis Funffzig Tauſend Thaler an-

ſteiget, auf Zweh Tauſend Thaler, bey

denen, ſo uber Funffzig Tauſend TChaler

bis Achtzig Tauſend Thaler zu ſchatzen,

auf Drey Tauſend Thaler, und endlich
beyh denen, welche uber Achtzig Tauſend

Chaler bis Hundert Tauſend Thaler und
druber zu æſtimiren, hochſtens auf Vier

Tauſend Thaler geſetzet werde;

Alſo haben Wir dieſe hierbey fuhrende Lan—
desVaterliche lntention Unſern Valſallen

und allen denenjenigen, welche in Unfern Chur

Furſtenthum, auch incorporirten und ubri—

gen Landen Ritter-Guther beſitzen, hierdurch

be



bekannt machen zu laſſen, gnadigſt reſolvi—

ret, wollen auch, daß ſolcher in allen derglei—

den vorkommenden Fallen ſtracklich nachgegan

gen werde, immaaßen Wir denn nichtminder

vorbemeldete, zu Verſorgung derer Armen—

Hauſer und Brand-Beſchadigten, verordne—

te Commisſion, an welche die uber ſotha—

ne BrandSchaden zu Unſerer Landes-Re

gierung, oder Unſers Vetters, des Hertzogs zu
Weißenfels Lbd. und denen Stiffts-Regierun—

gen, eingeſendete und allda einlangende Be—

richte abzugeben ſind, bereits gemeſſenſt ange-

wieſen haben, die Beyſteuer vors kunfftige
nach obiger Proportion des erlittenen

Brand-Schadens, und des Beytrags zur
Brand-Caſſa zu determiniren und aus—

zahlen zu laſſen, da hingegen Wir Uns zu—

verſichtlich verſehen, es werden die Ritter—

Guths-Beſitzere dieſe Unſere gnadigſte Ent—

ſchlieſ
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ſchlie zung nicht nur auf das devoteſte erken
nen, ſondern auch ſothaner Gnade ſich durch einen

ergiebigen Beytrag zu der allgemeinen Brand—
J

Caſſa wurdig zu machen, von ſelbſt beſtreben.

jn Daran geſchicht Unſere Meynung. Geben
zu Dreßden, am 7. Julii, Ann. 1744.
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Erasmus Leopold von Gerßdorff.

Johann Gottlob Otto, S.








	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, König in Pohlen [et]c. Hertzog zu Sachsen ... Ljebe getreue; Es ist zwar bereits in dem, wegen des Armen- Bettel- und Brand-Wesens, am 13. den Decembr. publicirten Mandat und dessen 7.den §pho unter anderem versehen, daß die Besitzer derer Ritter-Güther... nach Befinden, vor die dieselben betreffenden Brand-Schäden an denen Wirthschaffts-Gebäuden, gleich andern Abgebrannten, aus der allgemeinen Brand-Cassa bedacht werden sollen ...
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